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u
s
g
a
n
g
s
s
itu

a
tio

n
0
.1

 R
e
ch

tsg
ru

n
d
la

g
e
n

B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 03. N

ovem
ber 2017 (B

G
B

I. l S
.

3634), zuletzt geändert am
 14. Juni 2021 (B

G
B

I. l S
. 1802)

B
aunutzungsverordnung (B

auN
V

O
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 21. N
ovem

ber 2017
(BG

BI. I S. 3786), zuletzt geändert am
 14. Juni 2021(BG

BI. l S. 1802)
B

undesnaturschutzgesetz vom
 29. Juli 2009 (B

G
B

I. l S
. 2542), zuletzt geändert am

 25. F
ebruar

202K
B

G
B

I.IS
. 306)

P
lanzeichenverordnung 1990 (P

lanzV
) in der Fassung vom

 18. D
ezem

ber 1990 (B
G

B
I. 1991 l S

. 58),
zuletzt geändert am

 14. Juni 2021 (B
G

B
I. l S

. 1802)
R

a
u

m
o

rd
n

u
n

g
sg

e
se

tz vo
m

 2
2

. D
e

ze
m

b
e

r 2
0

0
8

 (B
G

B
I. l S

. 2
9

8
6

), zu
le

tzt g
e

ä
n

d
e

rt a
m

 0
3

.
D

ezem
ber 2020(B

G
B

I. l S
. 2694)

S
atzung zum

 S
chutz des B

aum
bestandes in den G

em
einden des A

m
tes Löcknitz-P

enkun vom
13.04.2005
Landesbauordnung M

ecklenburg-V
orpom

m
ern (LB

auO
 M

-V
) vom

 15. O
ktober 2015, zuletzt

geändert am
 19. N

ovem
ber 2019 (G

V
O

B
I. M

-V
S

. 682)
D

enkm
alschutzgesetz (D

S
chG

 M
-V

) vom
 6. Januar 1998 (G

V
O

B
I. M

-V
 S

. 12, 247), zuletzt geändert
a

m
1

2
.Ju

li2
0

1
0

(G
V

O
B

I.N
-V

S
.3

8
3

)
N

aturschutzausführungsgesetz (N
atS

chA
G

 M
-V

) vom
 23. Februar 2010 (G

V
O

B
I. M

-V
 S

. 66), zuletzt
geändert am

 5. Juli 2018 (G
V

O
B

I. M
-V

 S
. 221)

•

D
iese B

egründung hat nur in V
erbindung m

it der P
lanzeichnung G

ültigkeit.

0
.2

 G
e
ltu

n
g
sb

e
re

ich
 d

e
s B

e
b
a
u
u
n
g
sp

la
n
e
s

D
a
s P

la
n
u
n
g
sg

e
b
ie

t b
e
fin

d
e
t sich

 a
m

 w
e
stlich

e
n
 R

a
n
d
 d

e
r S

ta
d
t P

e
n
ku

n
 a

u
f d

e
r S

ch
lo

ssin
se

! zw
isch

e
n

d
e

m
 S

c
h

lo
s
s
s
e

e
 im

 S
ü

d
w

e
s
te

n
, d

e
m

 L
a

n
k
e

s
e

e
 im

 N
o

rd
o

s
te

n
 u

n
d

 d
e

m
 S

ta
d

tk
e

rn
 v

o
n

 P
e

n
k
u

n
 im

S
üdosten. E

s um
fasst die S

chlossanlage des S
chlosses P

enkun, eines S
pätrenaissancebaus aus dem

 16.
Jahrhundert, einschließ

lich der um
liegenden N

ebenanlagen sow
ie S

chlossparkbereiche. D
er ca. 2,6 ha

groß
e G

eltungsbereich um
fasst die F

lurstücke 74 (teilw
eise), 73, 72/1, 72/2, 71, 69/1 und 67 (teilw

eise) den
F

lur 10 sow
ie die F

lurstücke 1/3 (teilw
eise) und 1/2 (teilw

eise) den F
lur 9 in der G

em
arkung P

enkun. D
er

P
lanbereich ist von W

ohnbauflächen und dem
 S

chlosspark um
geben.
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A
bbildung 1: Ü

bersicht

0
.3

 A
n
la

ss u
n
d
 Z

ie
le

 d
e
r P

la
n
u
n
g

D
u

rch
 d

ie
 A

u
fste

llu
n

g
 d

e
s B

e
b

a
u

u
n

g
sp

la
n

e
s N

r. 1
0

 "S
ch

lo
ssa

n
la

g
e

 P
e

n
ku

n
" so

ll fü
r d

e
n

 g
e

sa
m

te
n

G
eltungsbereich B

aurecht zur E
rw

eiterung, zur U
m

nutzung und zum
 U

m
bau der gesam

ten S
chlossanlage

geschaffen w
erden. F

ür die S
chlossanlage w

urde durch die cubus plan G
m

bH
 (2020) bereits im

 V
orfeld

eine K
onzeption zur N

utzung des A
reals als W

ohn- und K
ulturschlosshof erarbeitet. In dieser K

onzeption
w

ird als Z
iel die S

anierung der vorhandenen B
ausubstanz zur W

iederbelebung des O
rtes genannt.

G
e

fö
rd

e
rt w

e
rd

e
n

 so
ll d

a
s Z

u
sa

m
m

e
n

ko
m

m
e

n
 vo

n
 a

lte
rsü

b
e

rg
re

ife
n

d
e

m
 W

o
h

n
e

n
 m

it B
ild

u
n

g
 u

n
d

verschiedenen K
ünsten und F

reizeitaktivitäten. D
a die geplanten N

utzungen überw
iegend im

 baulichen
A

uß
enbereich liegen, ist die A

ufstellung eines B
ebauungsplans erforderlich.

Im
 E

inzelnen sollen die bauplanungsrechtlichen V
oraussetzungen für die N

achnutzung der historischen
G

ebäudesubstanz bzw
. deren E

rgänzung für die U
nterbringung von K

ultur-, B
ildungs- und F

reizeiteinrich-
tungen, für die U

nterbringung von R
äum

en für freie B
erufe und das betriebserforderliche P

ersonal, für die
U

nterbringung einer gastronom
ischen E

inrichtung und eines R
egionalladens sow

ie für unterschiedliche
Form

en der W
ohnnutzung (u.a. betreutes W

ohnen) geschaffen w
erden. D

ies soll in enger A
bstim

m
ung m

it
d

e
n

 D
e

n
km

a
lb

e
h

ö
rd

e
n

 e
rfo

lg
e

n
 zu

r G
e

w
ä

h
rle

istu
n

g
 d

e
r W

a
h

ru
n

g
 d

e
s b

e
so

n
d

e
re

n
 C

h
a

ra
kte

rs d
e

s
d

e
n

km
a

lg
e

sch
ü

tzte
n

 S
ch

lo
sse

n
se

m
b

le
s. Z

u
r E

rsch
lie

ß
u

n
g

 so
lle

n
 u

n
te

rg
e

o
rd

n
e

te
 V

e
rke

h
rs- u

n
d

P
a

rkflä
ch

e
n

 fe
stg

e
se

tzt w
e

rd
e

n
. D

ie
 u

m
lie

g
e

n
d

e
n

 G
rü

n
a

n
la

g
e

n
, w

e
lch

e
 u

rsp
rü

n
g

lich
 a

ls W
e

in
b

e
rg

a
n
g
e
le

g
t w

o
rd

e
n
 w

a
re

n
 u

n
d
 se

itd
e
m

 sta
rk zu

g
e
w

a
ch

se
n
 sin

d
, so

lle
n
 a

ls ö
ffe

n
tlich

e
 G

rü
n
flä

ch
e
n

fe
stg

e
le

g
t w

e
rd

e
n

.
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1
 S

tä
d
te

b
a
u
lich

e
 R

a
h
m

e
n
b
e
d
in

g
u
n
g
e
n

1.1 Ü
bergeordnete P

lanungen

LE
P

 M
-V

 - Landesraum
entw

icklunasproaram
m

 M
ecklenbura-V

orD
om

m
ern (20161:

N
ach § 1 A

bs. 4 B
auG

B
 sind die B

auleitpläne den Zielen der R
aum

ordnung anzupassen.

A
ufgrund der w

irtschaftlichen, sozialen und ökologischen Lage des Landes w
ird insbesondere der S

icherung und
w

eiteren S
chaffung von qualifizierten A

rbeitsplätzen sow
ie in V

erbindung dam
it der D

eckung des zu erw
artenden

Fachkräftebedarfs bei allen A
bw

ägungsentscheidungen und E
rm

essensspielräum
en P

riorität eingeräum
t. D

ies gilt
sow

ohl für die A
nw

endung der Leitlinien als auch der Ziele und G
rundsätze der R

aum
ordnung.

V
on den genannten Leitlinien sind insbesondere die folgenden hervorzuheben, w

elche m
it dem

 geplanten
B

ebauungsplan gefördert w
erden:

- E
ntw

icklung von M
ecklenburg-V

orpom
m

ern zu einer w
eltoffenen europäischen R

egion im
 O

stseeraum
 (durch

grenzüberschreitende K
ooperationen im

 kulturellen B
ereich, begünstigt durch die Lage im

 N
ahbereich der M

etropole
S

tettin sow
ie der grenzüberschreitenden A

utobahnverbindung)
- S

tärkung der Z
ukunftsfähigkeit der ländlichen R

äum
e sow

ie F
örderung von T

ourism
us sow

ie F
reizeit- und

E
rholungsnutzung (durch S

chaffung eines kulturellen, bildungs- und freizeitorientierten A
nlaufpunktes innerhalb des

ländlichen R
aum

es m
it S

ogw
irkung)

- E
rhaltung, N

utzung und V
erm

arktung der kulturellen und historischen P
otenziale des Landes sow

ie E
ntw

icklung der
K

ulturlandschaften (durch behutsam
e N

achnutzung des vorhandenen D
enkm

alensem
bles)

Für den aufzustellenden B
ebauungsplan sind vor allem

 folgende Ziele und G
rundsätze des LE

P
 M

-V
 relevant:

Z
iel 4.1 (5) LE

P
 M

-V
: In den G

em
einden sind die lnnenentw

icklungspotenziale85 sow
ie M

öglichkeiten der
N

achverdichtung vorrangig zu nutzen. S
ofern dies nachw

eislich nicht um
setzbar ist, hat die A

usw
eisung neuer

S
iedlungsflächen in A

nbindung an die O
rtslage zu erfolgen. (...)

G
rundsatz 4.1 (7) LE

P
 M

-V
: S

tädte und D
örfer sollen in ihrer F

unktion, S
truktur und G

estalt erhalten und behutsam

w
eiterentw

ickelt w
erden. D

abei haben sich S
tädtebau und A

rchitektur den landschaftstypischen S
iedlungsform

en,
dem

 O
rtsbild, der Landschaft, den historischen und regionalen G

egebenheiten anzupassen. D
as E

rscheinungsbild
historisch w

ertvoller G
ebäude und E

nsem
bles soll erhalten bleiben.

G
rundsatz 4.1 (8) LEP M

-V: D
enkm

algeschützte Stadt- und D
orfanlagen, Siedlungsbereiche, Ensem

bles und G
ebäude

sind nach M
öglichkeit zu erhalten und aufzuw

erten. B
auliche E

ntw
icklungen im

 U
m

feld von D
enkm

alen haben sich
diesen anzupassen.
Karte R

aum
ordnerische Festsetzungen: Festsetzung der U

m
gebung von Penkun als Vorbehaltsgebiete Landw

irtschaft
u

n
d

 T
o

u
rism

u
s

Ziel des vorliegenden B
ebauungsplans ist die sensible und denkm

algerechte S
anierung und behutsam

e E
rw

eiterung
der vorhandenen B

ausubstanz des S
chlossareals P

enkun zur W
iederbelebung des O

rtes. D
ie zu erw

eiternden B
ereiche,

w
elche in untergeordnetem

 U
m

fang neue R
äum

e für W
ohnnutzung sow

ie gew
erbliche N

utzung (z.B
. kleine

gastronom
ische E

inrichtung) bieten, befinden sich in direktem
 A

nschluss an den O
rtskern von P

enkun. D
urch

topographische G
egebenheiten, vor allem

 die Lage inm
itten m

ehrerer S
een w

ird die S
iedlungsentw

icklung von P
enkun

stark begrenzt, so dass für den S
iedlungsbereich von P

enkun so gut w
ie keine w

eitere S
iedlungsentw

icklung m
öglich

ist. D
aher bieten die zentral gelegenen Flächen im

 B
ereich des S

chlossareals ideale V
oraussetzungen für die S

chaffung
von S

iedlungsflächen für den E
igenbedarf sow

ie für die m
it der kulturellen und touristischen N

utzung des S
chlosses

ve
rb

u
n

d
e

n
e

n
 A

ktivitä
te

n
.

R
R

E
P

 V
orpom

m
ern - R

egionales R
aum

entw
icklunasD

roaram
m

 V
orD

om
m

ern (2010):

G
rundsatz 3.1.1 (5) R

R
E

P
 V

orpom
m

ern: In den strukturschw
achen ländlichen R

äum
en sollen die vorhandenen

E
ntw

icklungspotenziale gestärkt w
erden. M

it der E
ntw

icklung zusätzlicher w
irtschaftlicher Funktionen für die O

rte in
diesen R

äum
en sollen die R

äum
e so stabilisiert w

erden, dass sie einen attraktiven Lebensraum
 für die B

evölkerung
b
ie

te
n
.

G
rundsatz 3.1.1 (6) R

R
E

P
 V

orpom
m

ern: A
ls w

irtschaftliche G
rundlagen für die strukturschw

achen ländlichen R
äum

e
so

lle
n

 zu
m

 B
e

isp
ie

l d
ie

 B
e

re
ich

e
 T

o
u

rism
u

s, G
e

su
n

d
h

e
itsw

irtsch
a

ft, L
a

n
d

- u
n

d
 F

o
rstw

irtsch
a

ft,
Lebensm

ittelw
irtschaft, nachw

achsende R
ohstoffe und erneuerbare E

nergien unterstützt w
erden.

G
em

äß der G
rundsätze 3.1.3 (5), (6), (8) und (11) R

R
E

P
 V

orpom
m

ern gehört die P
enkuner S

eenlandschaft zu den
T

ourism
usentw

icklungsräum
en, die unter N

utzung ihrer spezifischen P
otenziale als E

rgänzungsräum
e für die

Tourism
usschw

erpunkträum
e entw

ickelt w
erden sollen. D

azu sind vielfältige, ausgew
ogene und sich ergänzende

c
u
b
u
s
 o

la
n

K
irchstraB

e 2,12555 B
erlin

w
w

w
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u
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u
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Angebote zu entw
ickeln. Stärker als bisher sind Angebote aus anderen W

irtschaftszw
eigen w

ie H
andw

erk, (..) Kunst,
Kultur und Kulturw

irtschaft sow
ie andere D

ienstleistungen als touristisches Potenzial zu nutzen. G
eeignete Schlösser,

G
uts- und H

errenhäuser m
it ihren Parkanlagen sow

ie archäologische D
enkm

ale sollen für touristische Zw
ecke nutzbar

gem
acht w

erden. D
abei soll der kulturhistorische W

ert der G
ebäude, Parkanlagen und archäologischen D

enkm
ale im

Zusam
m

enhang m
it ihrer Einbindung in die Landschaft erhalten bleiben.

G
rundsatz 3.1.4 (1) R

R
EP Vorpom

m
ern: In den Vorbehaltsgebieten Landw

irtschaft soll dem
 Erhalt und der Entw

icklung
landw

irtschaftlicher P
roduktionsfaktoren und -statten, auch in den vor- und nachgelagerten B

ereichen, ein
besonderes G

ew
icht beigem

essen w
erden.

P
enkun ist gem

äß Ziel 3.3 (/i) als S
iedlungsschw

erpunkt festgelegt. S
iedlungsschw

erpunkte haben im
 W

esentlichen
ergänzende ortsnahe V

ersorgungsaufgaben. M
it der Festlegung der S

iedlungsschw
erpunkte soll die S

icherung der
ländlichen R

äum
e als W

ohn- und W
irtschaftsstandorte unterstützt w

erden.

D
ie genannten G

rundsätze zielen u.a. auf die E
ntw

icklung und V
erm

arktung touristischer A
ngebote w

ie historischer
S

chlossanlagen, w
ie dies durch den vorliegenden B

ebauungsplan erfolgen soll.
D

ie A
usw

eisung neuer W
ohn- und M

ischgebietsflächen erfolgt im
 vorliegenden B

ebauungsplan nur in untergeordnetem
M

a
ß

e
 zu

r D
e

cku
n

g
 d

e
s E

ig
e

n
b

e
d

a
rfs u

n
d

 d
a

m
it zu

r S
ich

e
ru

n
g

 d
e

r lä
n

d
lich

e
n

 R
ä

u
m

e
 a

ls W
o

h
n

- u
n

d
W

irtsch
a
ftssta

n
d
o
rte

.

D
ie Inanspruchnahm

e von im
 U

m
feld von P

enkun vorhandenen V
orbehaltsgebieten Landw

irtschaft w
ird durch die

N
achnutzung der vorhandenen G

ebäudesubstanz bzw
. A

usw
eisung neuer B

auflächen zw
ischen O

rtskern und
S

chlossanlage verm
ieden.

ILE
K

 - Integriertes Ländliches E
ntw

icklunaskonzept für den Landkreis V
orD

om
m

ern-G
reifsw

ald (20161:
Im

 ILE
K

 sind vier E
ntw

icklungsziele festgelegt, die im
 A

bgleich zu dem
 P

rinzip der N
achhaltigkeit eine ausgew

ogene
ökologische, ökonom

ische und soziale E
ntw

icklung der R
egion fördern.

1. S
icherung der Lebensqualität und nachhaltigen S

iedlungsentw
icklung im

 ländlichen R
aum

: D
as Ziel bezieht sich auf

einen attraktiven Lebensraum
 für Jung und A

lt. D
ies beinhaltet die S

icherung der sozialen B
asisdienstleistungen,

w
ie

 B
e

tre
u

u
n

g
s- u

n
d

 B
ild

u
n

g
se

in
rich

tu
n

g
e

n
 fü

r K
in

d
e

r u
n

d
 Ju

g
e

n
d

lich
e

 so
w

ie
 ä

lte
re

 M
e

n
sch

e
n

,
N

ahversorgungsangebote sow
ie gesundheits- und pflegebezogene E

inrichtungen. A
ber auch die P

flege der
O

rtsbilder sow
ie attraktive Freizeit- und K

ulturangebote spielen eine w
ichtige R

olle. E
rgänzend kom

m
t der M

obilität
und verkehrlichen Infrastruktur besondere B

edeutung zu, denn die ländliche V
erkehrs- und W

egeinfrastruktur bildet
die G

rundlage für eine w
irtschaftliche E

ntw
icklung sow

ie auch für die soziokulturelle V
erbundenheit einer R

egion.
Übergreifende Zielstellung ist es dabei ein Verbleiben der Bevölkerung aller G

enerationen im
 ländlichen Raum

 zu
erm

öglichen und zudem
 neue M

enschen für den Landkreis zu gew
innen.

2. S
tärkung des Landkreises als attraktiven A

rbeits- und W
irtschaftsraum

 sow
ie der regionalen W

ettbew
erbsfähigkeit:

Zur E
ntw

icklung des ländlichen R
aum

s ist eine attraktive A
rbeits- und W

irtschaftssituation eine w
ichtige G

rundlage.
V

on zentraler B
edeutung ist hierbei B

erufseinsteiger in der R
egion zu halten und w

eitere Fachkräfte für die R
egion

zu gew
innen. Z

udem
 finden die S

tärkung der regionalen W
ertschöpfung und der A

usbau regionaler sow
ie

kleinflächiger W
ertschöpfungsketten besondere B

erücksichtigung.
3. S

icherung und W
eiterentw

icklung des Tourism
us im

 ländlichen R
aum

: D
ie touristische A

ttraktivität hat eine große
B

edeutung in der künftigen E
ntw

icklung des Landkreises, da der Tourism
us einen w

ichtigen W
irtschaftsfaktor

darstellt. H
ier geht es insbesondere um

 die W
eiterentw

icklung der touristischen Infrastruktur tz.B
. im

 B
ereich

F
reizeitw

egenetz, W
asser, N

aturerleben, Landtourism
us etc.). W

eitere Z
ielstellungen sind die Q

ualifizierung,
A

ngebotsvernetzung und P
roduktentw

icklung. E
ine S

icherung der S
ervice- und A

ngebotsqualität ist bei allen Zielen
u

n
e

rlä
s
s
lic

h
.

4. S
icherung der natürlichen G

rundlagen und R
essourceneffizienz: Landnutzungen, N

atur- und U
m

w
eltschutz,

H
ochw

asser- und K
lim

aschutz sow
ie E

rneuerbare E
nergien hängen eng m

iteinander zusam
m

en und bilden die
G

rundlage für alle Lebensbereiche. D
ie ressourcenschonende und nachhaltige Landnutzung unter Berücksichtigung

von Belangen des N
atur-, U

m
w

elt- und Klim
aschutzes w

ird als Voraussetzung für den langfristigen w
irtschaftlichen

Erfolg der R
egion gesehen.

D
urch den vorliegenden B

ebauungsplan w
erden vor allem

 die unter den N
um

m
ern 1 und 3 dargelegten

Entw
icklungsziele (v.a. die G

estaltung eines attraktiven Lebensraum
 für Jung und Alt sow

ie die Q
ualifizierung für den

Tourism
us) aufgegriffen. Insbesondere durch die Festsetzung eines M

ischgebietes für die A
nsiedlung eines

R
egionalladens sow

ie für die U
nterbringung von B

üroräum
en erfolgt w

eiterhin eine V
erbesserung der A

rbeits- und
W

irtschaftssituation (s. N
um

m
er 2). D

ie behutsam
e E

ntw
icklung der um

gebenden G
rünflächen unter E

rhalt des
Altbaum

bestandes berücksichtigt die Belange des N
atur-, U

m
w

elt- und Klim
aschutzes (s. N

um
m

er 4).
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 B

e
g
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n
d
u
n
g
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e
r p

la
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e
n
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n
d
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a
u
o
rd
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 P
la

n
u
n
g
sre

ch
tlich

e
 F

e
stse

tzu
n
g
e
n

G
em

äß § 1 A
bs. 5 B

auG
B

 sollen B
auleitpläne eine nachhaltige städtebauliche E

ntw
icklung gew

ährleisten.
S

oziale, w
irtschaftliche und um

w
eltschützende A

nforderungen sind m
iteinander in E

inklang zu bringen
und eine dem

 W
ohl der A

llgem
einheit dienende B

odennutzung sicherzustellen. D
ie B

auleitplanung soll
som

it dem
 S

chutz und der E
ntw

icklung der natürlichen Lebensgrundlage, dem
 K

lim
aschutz und der

K
lim

aanpassung sow
ie dem

 E
rhalt und der E

ntw
icklung des O

rts- und Landschaftsbildes dienen.

Z
iel des B

ebauungsplans ist es, im
 B

ereich des S
chlosses selbst sow

ie der (süd-)w
estlich und östlich

benachbarten G
ebäude B

ildungs-, K
ultur- und F

reizeitnutzungen anzusiedeln bzw
. in ihrem

 B
estand zu

sichern. D
ie G

ebäude im
 südlichen B

ereich sollen neben einem
 R

egionalladen und einer gastronom
ischen

E
in

rich
tu

n
g

 vo
r a

lle
m

 d
e

m
 W

o
h

n
e

n
 d

ie
n

e
n

. Z
u

m
 T

e
il ist d

ie
 h

isto
risch

e
 G

e
b

ä
u

d
e

su
b

sta
n

z sch
o

n
 zu

verfallen, sodass diese denkm
algerecht w

ieder aufgebaut bzw
. ergänzt w

erden soll, um
 w

ieder einen
allseits gefassten Innenhofzu gestalten.

U
m

 diese N
utzungen zu sichern, bietet sich die F

estsetzung von S
ondergebieten, G

em
einbedarfsflächen,

einem
 M

ischgebiet sow
ie einem

 A
llgem

einen W
ohngebiet an.

D
ie erforderliche E

rschließ
ung erfolgt in F

orm
 von öffentlichen V

erkehrsflächen (S
tellplätzen) im

N
ordosten des G

eltungsbereiches anstelle eines gestalterisch nicht zu den historischen B
auten

passenden D
D

R
-B

aus sow
ie zw

ei Z
ufahrten:

1) einer von O
st nach W

est durch ein enges P
ortal in der S

tadtm
auer führenden Z

ufahrt, die zum
 einen

das S
ondergebiet B

ildung / Freizeit erschließt und zum
 anderen über den S

chlossplatz eine Zufahrt zu
den S

tellplätzen im
 N

orden darstellt
2) einer von S

üdosten hineinführenden Z
ufahrt, zum

 einen zur S
chaff ung eines verkehrlichen Z

ugangs für
die W

ohnnutzung, w
elcher ohne Tangierung der unm

ittelbaren U
m

gebung des S
chlosses erfolgen soll,

sow
ie zum

 anderen der Z
ufahrt von größ

eren A
nliegerfahrzeugen (z.B

. K
ranfahrzeug) dient, w

elche
nicht durch das o.g. P

ortal passen.

D
e

r S
ch

lo
ssp

la
tz se

lb
st a

ls ze
n

tra
le

r O
rt d

e
s D

e
n

km
a

le
n

se
m

b
le

s d
ie

n
t n

e
b

e
n

 d
e

r sch
o

n
 e

rw
ä

h
n

te
n

E
rsch

lie
ß

u
n
g
 d

e
r n

ö
rd

lich
e
n
 S

te
llp

lä
tze

 vo
r a

lle
m

 a
ls m

u
ltifu

n
ktio

n
a
le

r R
a

u
m

 fü
r o

p
e

n
 a

ir-
V

eranstaltungen, w
elche im

 Z
usam

m
enhang m

it den angrenzenden N
utzungen stehen.

D
ie bestehenden G

ebäude auß
er dem

 abzureiß
enden G

ebäude im
 N

ordosten w
erden m

ittels B
augrenzen

als B
estand gesichert. F

ür den G
ebäudebestand im

 W
esten erfolgt innerhalb des S

ondergebietes
, B

ildung / F
reizeit' keine konkrete A

usw
eisung von B

augrenzen, da die N
utzungsansprüche noch nicht

genauer bekannt sind. Lediglich die als B
aum

erhalt festgesetzten A
ltbäum

e sind einschließ
lich des

jew
eiligen K

ronentraufbereichs von einer B
ebauung ausgenom

m
en. F

ür das A
llgem

eine W
ohngebiet

w
erden die w

iederaufzubauenden historischen G
ebäude m

ittels B
augrenzen gefasst sow

ie zw
ei neu zu

e
rrich

te
n
d
e
 G

e
b
ä
u
d
e
, w

e
lch

e
 d

e
n
 W

o
h
n
h
o
f im

 S
ü
d
e
n
 u

n
d
 W

e
ste

n
 fa

sse
n
 so

lle
n
; h

in
sich

tlich
 d

e
r n

e
u
 zu

errichtenden G
ebäude orientieren sich die B

augrenzen an den S
tandorten von ehem

alig in diesen
B

e
re

ich
e
n
 vo

rh
a
n
d
e
n
e
n
 G

e
b
ä
u
d
e
n
.

2
.2

 B
a
u
o
rd

n
u
n
g
sre

ch
tlich

e
 F

e
stse

tzu
n
g
e
n

D
ie getroffenen bauordnungsrechtlichen F

estsetzungen zu D
achform

, D
acheindeckungen und zur

F
a
ssa

d
e
n
g
e
sta

ltu
n
g
 o

rie
n
tie

re
n
 sich

 a
m

 vo
rh

a
n
d
e
n
e
n
 d

e
n
km

a
lg

e
sch

ü
tzte

n
 B

e
sta

n
d
 so

w
ie

 d
e
r

G
estaltungssatzung für den S

tadtkern von P
enkun.
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F

lä
ch

e
n
b
ila

n
zie

ru
n
g

A
llgem

eines W
ohngebiete

M
ischgebiete

F
lä

ch
e
n
 fü

r d
e
n
 G

e
m

e
in

b
e
d
a
rf

S
ondergebiete

Ö
ffentliche Verkehrsftächen

Ö
ffentliche G

rünflächen

g
e
sa

m
t

0,78 ha

0
,1

8
h
a

0,23 ha

0
,5

3
 h

a

0
,5

0
h

a

0,40 ha

ca
. 2

,6
2
 h

a
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